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Startveranstaltung IKEK
… mit großer Beteiligung und viel Engagement

Hintergrund:
Im Jahr 2014 stellte die Gemeinde Antrag auf Förderung über IKEK 
(Interkomunales Entwicklungsprogramm), um Fördergelder für die vielen 
Wünsche zur Dorferneuerung zu bekommen.

Dazu gab es eine Informationsveranstaltung, in deren Rahmen die 
Ortsvorsteherin Hiltrud Rosowski gleichzeitig ankündigte, dass 2015 das 
Jubiläum von Hopfgarten und Unter-Sorg gefeiert werden kann.



Gemeinsam packen 
wir‘s an!
Zur Einladung des Ortsbeirates wegen Vorgespräch 
850-Jahrfeier kamen viele Interessenten.

Es wurde vereinbart, einen Steuerkreis und thematische 
Arbeitsgruppen zu bilden.

Mitglieder im Steuerkreis waren:
• Hiltrud Rosowski als Ortsvorsteherin
• alle Vereine mit je einem Vertreter
• Reinhard Kaul vom Melchiorsgrund
• Je ein Mitglied der drei Arbeitsgruppen

• Geschichtskreis
• Brauchtumsgruppe
• Fotogruppe

Als Moderatorin wurde Eva Vornberger gewählt.



Geschichtskreis

Klaus Schiffner
Jürgen Worm
Reinhard Kaul
Harald Ermel
H.-G. Uhlenbrock

und unsichtbar

Gerhard Massier
Eva Vornberger
aus dem Steuerkreis



 Schwerpunkte waren:
Wie machen wir die Geschichte lebendig?

Der Geschichtskreis

• sichtete historische Dokumente, Karten etc.

• identifizierte die alten Höfe, Standorte der 
Backhäuser, Wirtshäuser, …

• stellte geschichtliche Daten für die Siedlungs- 
und Bevölkerungsentwicklung zusammen

• ebenso für Kirche und Schule

• erstellte das Konzept für die Chronik

• entwickelte Ideen für Wappen und Ortsschilder …

aus dem überreichen Fundus von Jürgen Worm



Fotogruppe

Eva Vornberger
Harald Ermel
Hans Schäfer



Schwerpunkte waren:
Wie machen wir Hopfgartens Vergangenheit 
sichtbar?

Aus dem digitalisierten Archiv von 
Hans Schäfer wurden 100te Fotos 
für die Konzeption

• der Hofschilder und

• die Fotoausstellung 

ausgewählt, bearbeitet und zusammengestellt.

Alle steuerten “Gelärr” für die Ausstellung bei.



Doris Faust
Sonja Heck
Marianne Lohnstein
Edith Höchemer
Gisela Geisel
Burkhard Schäfer

Brauchtumsgruppe



 Schwerpunkte waren:
Wie gestalten wir den Festsonntag?

Die Brauchtumsgruppe suchte 

• Handwerker für die Präsentation 
    historischen Handwerks 
    auf dem stehenden Festzug,

• Interessenten für die Verköstigung und

• sprach mit Hauseigentümern über 
   Dekorationen und besondere Ereignisse



Im Dezember erste Diskussionen:

• Wie kommen wir an Spendengelder? 
• Wie wickeln wir Einnahmen und 

Ausgaben für das Fest finanztechnisch 
ab?

Eine Satzung wurde entwickelt, 
am 13.2.2015 folgte die Gründungssitzung 
am 19.3. die Anerkennung als gemeinnütziger Verein.

Die Idee:
einen gemeinnützigen 

Kulturverein gründen! 



Alle Aktiven in den Arbeitskreisen wurden 
Mitglieder: 
Kerstin Geerts, Hans-Georg Uhlenbrock, Gisela Lindemann, 
Thomas Steinhäuser, Jürgen Worm, Klaus Schiffner, Burkhard 
Schäfer, Bernhard Schul, Doris Faust, Gerhard Massier, Eva 
Vornberger, Harald Ermel, Marianne Lohnstein; es fehlen Hiltrud 
Rosowski, Sonja Heck und Arnd Geerts

Der erste Vorstand: 
Eva Vornberger (1. Vorsitzende und Schatzmeister in 
Personalunion), 
Harald Ermel (2. Vorsitzender), 
Gerhard Massier (Protokollführer), 
Jürgen Worm (Beisitzer). 

Diese Besetzung erwuchs fast naturgegeben aus 
der aktiven Arbeit in den Arbeitsgruppen



• IKEK produzierte in vielen Sitzungen 
unendlich viele Ideen für Projekte. 
• Die Rolle von Kultur, attraktiven 
Orten für gemeinsame Feste und 
Begegnung wurde als wichtig für die 
Entwicklung von lebendigen 
Ortschaften betont. 

Paralleller IKEK-Pozess

Das führte dazu, dass der 
Kulturverein Hopfgarten in vielen 
Projekten als Kümmerer eingetragen 
wurde 
                                  (aus IKEK-Endbericht)



Unsere Schwerpunkte:
Wie machen wir auf unser Fest 
aufmerksam?

Gerhard Massier entwarf eine rundum 
stimmige Werbekonzeption:

• mit Logo,

• Wappen, 

• Festschrift, 

• Programm Festwochenende 

• eigener Homepage und

• Briefpapier 

für die unzähligen Bettelbriefe an 
Firmen in und um Schwalmtal 



Unsere Schwerpunkte:

Wie machen wir neugierig?

Ein Jubiläumskalender erschien

• mit der Urkunde der Ersterwähnung 
     als Deckblatt

• und historischen Fotos aus
    Hopfgarten

Die Einnahmen gingen schon mal in 
die Kasse 



Unsere Schwerpunkte:



Weitere Schwerpunkte:

Wie präsentieren wir historische 
Schätze?

Die Schreinerei vom Melchiorsgrund 

• renovierte die alte Schulbank von 1902

• fertigte den Schaukasten für die
historische Fahne des Gesangsvereins

• brachte die Schmiede am Stiebig-Haus 
    auf Vordermann

 



Vorbereitungsarbeit:

• Die Vereine kümmerten sich
um Technik, Buden, Zelte, 
Toiletten für Freitag und 
Samstag,

• bauten eine Brücke über die 
Schwalm für den Rundgang,

• befreiten die Todenhol vom 
Gestrüpp,

• stellten die Ortsschilder auf

• …  



Dorfverschönerung

• Wir strichen das Geländer entlang 
der Schwalmaue,

• stellten einen Fahrradständer am 
Jägerhof auf  und

• bepflanzten Blumenkästen

                  Das Bepflanzen blieb über die Jahre erhalten



Und dann war es soweit
Bei strahlendem Sonnenschein konnte die 850-Jahrfeier 
starten

Am Donnerstag:
• mit dem Hochzeitszug durch die Todenhol
• Der Ausstellung der restaurierten historischen Bibel
• Kirchenführungen mit Jürgen Worm
• Konzerten in der Kirche
• Und Mittelaltermarkt drumherum mit Feuerschlucker, 

Tanz und Gesang



Und dann war es soweit
auch das Wetter spielte weiter mit

Am Freitag:
• mit der Werksaufführung „Faust“ der 

Theatergruppen von Melchiorsgrund und 
Altenschlirf

• Im Hof von Burkhard Schäfer



Und dann war es soweit
mit Festzelt und Tippi vor dem DGH

Am Samstag:
• Mit vielen Ansprachen und Spenden
• der Präsentation der Vereine
• dem Geschichtsüberblick von Jürgen
• einer Gesangseinlage des Männerchores
• Mundart von Gisela Geisel
• und Tanz im Zelt bei Lifemusik



Und dann war es soweit
Weiter strahlender Sonnenschein

Am Sonntag:
• Mit dem stehenden Festzug
• vielen Ausstellern
• Kutschen-Zubringer zum Melchiorsgrund
• kulinarischen Genüssen
• und überall geschmückten Höfen



Und dann war es soweit
das DGH war geöffnet zur

Fotoausstellung:
mit historischen Fotos zu 
• den alten Höfen
• Landwirtschaft
• Handwerk und Gewerbe
• Schule und Kirche
• Vereine und Feste 
• und viel „Gelärr“



Und es ging noch weiter

Mit Grenzwanderungen:
• Oft durch unwegsames Gelände
• Rund um die Gemarkung von Hopfgarten
• Auf der Pirsch nach alten Grenzsteinen
• informativ von Jürgen erläutert und
• stets gut versorgt von Hans-Georg oder Arnd



Und es ging noch weiter

Mit Helferfest am Melchiorsgrund
und 

Weihnachtsbasar zum Jahresabschluss
mit Harfinistin Tamara
einschließlich Foto-Rückblick auf die 850-Jahrfeier

alles im Jahr 2015



Später dann entstanden

wieder im vertrauten Design von 
Gerhard Massier als Kalender

2016 der Rückblick auf das Fest

2017 Bilder aller Ortschaften

                          und

2020 das 
Geschichtsbuch



Aus dem geballten Engagement entstanden 
unterschiedliche Aktivitäten

Programmpunkt

Essenseinladungen:

• zu Fasching Kreppelnachmittag

• im Frühjahr traditionelle “Grüne 
Soße”

• im Herbst Ernte-Dank–Essen

Zumeist mit kurzen Einlagen wie 
Lesungen, Sketchen, Präsentationen 
…



Programmpunkt

Essenseinladungen:

• Im Advent das “offene Cafè” mit dem 
Ratespiel “Dings vom Dach” bei 
Burkhard

Und als besondere Highlights:

• 2019 und 2022 die beiden 
internationalen Buffets, 
gekocht gemeinsam mit 
Geflüchteten, 
in Burkhard’s wunderbarem Garten



Programmpunkt

Lesungen:

• 2016 mit dem Notarzt Dr. Stirkat

• 2016 mit Ilse Eichner über ihre 
Erfahrungen als Vertriebene nach 
dem 2. Weltkrieg

• 2018 mit dem Fahrrad-
Weltenbummler Stefan Korn aus 
Hopfgarten



Programmpunkt

Wanderungen:

• Frühjahr- und Herbstwanderungen 
rund um Hopfgarten

• 2020 Heinzemann-Tour mit 
Anregungen für die Konzeption der 
SchwalmTALwanderwege

• 2021 Berchta-Wanderung



Programmpunkt

• 2017 auf Luthers Spuren nach 
Erfurt

• mit dem großen Bus

• hervorragend vorbereitet von 
Burkhard Schäfer



Programmpunkt

• 2018 nach Limburg

• mit dem Zug an der Lahn entlang

• mit Führung in Limburg



Programmpunkt

• 2019 nach Frankfurt in die neue 
Altstadt

• zum Römer

• und in die Kleinmarkthalle



Programmpunkt

2016 Freilichtaufführung Peer Gynt

• der Theatergruppe von 
Melchiorsgrund und 
Altenschlirf

• Mit Mitspielern aus Hopfgarten

• Mit Masken basteln und 
Bühnenbild u. Kostüme nähen

Theater:



Programmpunkt

2020 Puppentheater

• des fliegenden Theaters Berlin 

• mit Malen der Eindrücke

im Rahmen der Ferienspiele



Was sonst noch
beteiligt:
• An den Backhausfesten mit Kaffee- 

und Kuchentheke

• An der Spielplatzerweiterung mit 
Spende

• An der Neugestaltung Gedenkstätte 
für die Vertriebenen

• Am Weihnachtsbasar des Nähclubs

• An der EWILPA Pflanzung des 
Melchiorsgrund



mit hohen Hygienevorschriften gab es 
einzelne traditionelle  Essenseinladungen

Dann kam 
Corana
und bremste uns 
gehörig aus



Neues Engagement:
Natur-Kultur-Genuß-Fahrten 
gemeinsam mit der Nachbarschaftshilfe:

Einmal pro Monat

Halbtagesfahrten in die nähere Umgebung

• Ulrichstein Vorwerkmuseum

• Amöneburg und Schweinsberger Moor

• Schlitz Heimatmuseum und Destillerie

• Fulda Schloß und Weihnachtsmarkt

• Mücke Ernst Eimer Museum

• Laubach Puppenstubenmuseum

• Hohrodskopf Museum

• Herchenhain Bergmähwiesenwanderung

• Grebenehain Rhododendrongarten

• Holzburg Schwälmer Museum

• Alsfeld Stadtmuseum und Feierabendmarkt

• Fulda Kloster und Dahliengarten

• Schotten  Heimatmuseum

• Lauterbach Adventskonzert und Weihnachtsmarkt

• Fulda Planetarium

• ….



Neues Engagement:
Knochenarbeit am Dorfplatz:

• Hirnschmalz beim Planen und 
Umplanen des Geländes

• ehrenamtliche Schwerstarbeit
beim Herrichten des Platzes

• Bepflanzen der Beete

• Förderung des Brunnenplatzes



Neues Engagement
Im Rahmen der Ferienspiele 2023 und 24:

• Kreativworkshops mit Sandsteinreliefs 
für das Brunnenrund

• Bemalen und Auslegen von 
Wandersteinen

• Sägen und Bemalen des Eingangstores 
zum Dorfplatz



Neuer Vorstand
Neue Schwerpunkte
Neuer Elan! 



Viel Erfolg

Für die nächsten 10 Jahre
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